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Spendenaufruf

Die Leitung der Diakonischen Stiftung Wittekindshof und 
die Mitarbeiter und Bewohner des Bereiches Vorwerk bitten 
herzlich um Ihre Unterstützung beim Ausbau und der Sanie-
rung der Tagesstrukturierenden Angebote. Geldspenden – und 
nach  Absprache gerne auch neuwertige Sachmittel – werden 
dabei u.a. für folgende konkrete Aufgaben benötigt:

 Neubau eines Bewegungsraumes für psychomotorische 
 und heilpädagogische Aufgaben

 Einrichtung einer behindertengerechten Küche, auch 
 für Rollstuhlfahrer

 Eine neue Belüftungsanlage für das seit 30 Jahren 
 bestehende Bewegungsbad

 Einrichtung und Ausstattung einer Cafeteria als 
 Gemeinschafts- und Aktionsraum

 Ergänzungen im Snoezelraum und eine Musikanlage 
 für rhythmische Angebote.

Wir zeigen Ihnen gerne, was mit Ihrem Geld geschieht!
Sie helfen, wir fördern ... 

… damit Lebensfreude wachsen kann! 
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Tagesstrukturierende 
Angebote 

Wohnbereich Vorwerk

... damit Lebensfreude 
wachsen kann!

Wir bitten Sie um Mithilfe! 
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Trommeln nach Herzenslust!

Gruppenangebote sind für Frau Weber wichtig! Anders als Herr 
Stickan freut sich die 81-jährige Dame auf jede Möglichkeit, 
gemeinsam mit anderen etwas zu unternehmen und zu erleben. 
Derzeit schätzt sie besonders das Trommelangebot im Rahmen 
der Tagesstrukturierenden Angebote. Dass sie nach einem 
Schlaganfall auf den Rollstuhl angewiesen ist, tut ihrer Begeiste-
rung wenig Abbruch. Schade, dass sie nur einmal in der Woche 
nach Herzenslust trommeln kann! Mehr gibt der Belegungsplan 
nicht her; der Raum wird noch anderweitig genutzt.

Also gibt es auch hier dringenden Handlungsbedarf: ein großer 
Kreativraum zum Malen und Trommeln, aber auch für kulturelle 
Angebote und Gottesdienste mit der ganzen Gruppe ist drin-
gend notwendig!

Aber Frau Weber hat noch einen weiteren sehnlichen Wunsch: 
Gerne würde sie zusammen mit den anderen auch mal Essen 
kochen – oder wenigstens daran mitwirken. Die jetzige Kochge-
legenheit ist gerade mal so groß, dass darin Platz ist für einen 
Mitarbeiter. Und der kocht dann eben alleine und die anderen 
warten, bis das Essen fertig ist. Also wünscht sich Frau Weber 
– und mit ihr viele andere Bewohnerinnen und Bewohner – eine 
geräumige Küche, die auch für Rollstuhlfahrer funktioniert. 

Um Gemeinschaft und soziale Integration zu 
fördern, wäre auch eine kleine Cafeteria als 
Treffpunkt für alle, die im Haus leben, sehr 
wichtig. Mehr Raum bedeutet hier mehr 
Aktivitäten und mehr Möglichkeiten zur 
Entspannung.

Sich selbst und die Welt verstehen!

Herr Stickan ist 22 Jahre jung und wohnt im Bereich 
Vorwerk zwei Kilometer entfernt vom Wittekindsho-
fer Hauptsitz in Bad Oeynhausen-Volmerdingsen. Er 
benötigt besondere Begleitung und lebt deshalb im 
Heilpädagogischen Intensivbereich (HPI). Von Geburt 
an leidet er unter autistischen Störungen. Es fällt ihm 
schwer, die Welt um sich herum zu verstehen und auf 
neue Reize sicher zu reagieren.

Im Unterschied zu vielen seiner Mitbewohner kann er 
nicht in die Werkstatt gehen, um dort zu arbeiten: Er 
verbringt einen großen Teil seiner Zeit mit Tagesstruk-
turierenden Angeboten (TSA). Das sind Angebote, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gestalten und 
begleiten. Dazu zählen einfache Spiele ebenso wie 
Kreativangebote und Spaziergänge. Herrn Stickans 
Bewegungsbedarf ist immens; bei gutem Wetter 
ist er viel draußen, klettert auf Bäume und wandert 
gerne. Im Winter oder bei Regen fehlen diese Mög-
lichkeiten.

Deshalb wird im Bereich Vorwerk ein Bewegungs-
raum eingerichtet, der Herr Stickan und den anderen 
Menschen im Heilpädagogischen Intensivbereich 
witterungsunabhängig die Möglichkeiten bietet, 
sich so zu beschäftigen, dass sie ihren Bewegungs-
drang ausleben können und ausgeglichen werden. 
Dass räumliche Voraussetzungen dafür von großer 
Bedeutung sind, ist eine immer wieder bestätigte 
Erfahrung in der Arbeit der Diakonischen Stiftung 
Wittekindshof.
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��Ein Tag wird strukturiert!

Im Wohnbereich Vorwerk leben 103 Menschen. Ein Großteil 
von ihnen, die aufgrund ihres Hilfebedarfs keiner Beschäftigung 
in einer Werkstatt (WfbM) nachgehen können, erhalten Tages-
strukturierende Angebote (TSA). Zahlreiche Programmpunkte 
helfen, den Tag zu strukturieren, Neues zu erfahren und der 
Lebensfreude Ausdruck zu geben. Dafür sind Räume notwen-
dig, die den Neigungen und Möglichkeiten des einzelnen ent-
sprechen: sie müssen funktional sein, eine ruhige Atmosphäre 
ermöglichen und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die 
notwendige Assistenz erleichtern. Geprägt sind die Angebote 
durch klare Strukturen und Verlässlichkeit hinsichtlich der 
Termine, der Räumlichkeiten und der Zeitdauer, damit Lebens-
freude wachsen kann.

Zu den Tagesstrukturierenden Angeboten gehören u.a.:

 Kreativ- und Beschäftigungsangebote

 Heilpädagogische Förderung

 Lebenspraktische Tätigkeiten

 Bewegungsfördernde 
 Angebote

nach Herzenslust trommeln kann! Mehr gibt der Belegungsplan 
nicht her; der Raum wird noch anderweitig genutzt.

Also gibt es auch hier dringenden Handlungsbedarf: ein großer 
Kreativraum zum Malen und Trommeln, aber auch für kulturelle 
Angebote und Gottesdienste mit der ganzen Gruppe ist drin-

Aber Frau Weber hat noch einen weiteren sehnlichen Wunsch: 
Gerne würde sie zusammen mit den anderen auch mal Essen 
kochen – oder wenigstens daran mitwirken. Die jetzige Kochge-
legenheit ist gerade mal so groß, dass darin Platz ist für einen 
Mitarbeiter. Und der kocht dann eben alleine und die anderen 
warten, bis das Essen fertig ist. Also wünscht sich Frau Weber 
– und mit ihr viele andere Bewohnerinnen und Bewohner – eine 
geräumige Küche, die auch für Rollstuhlfahrer funktioniert. 

Um Gemeinschaft und soziale Integration zu 
fördern, wäre auch eine kleine Cafeteria als 
Treffpunkt für alle, die im Haus leben, sehr 
wichtig. Mehr Raum bedeutet hier mehr 
Aktivitäten und mehr Möglichkeiten zur 

 Lebenspraktische Tätigkeiten

 Bewegungsfördernde 
 Angebote


